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Wetterbericht.
'Für Ohio: Oertlicher Gemüter

regen und etwas kühleres Wetter am
Donnerstag oder in ; der Donnerstag

- Nacht, ausgenommen schöne? Wetter

'
- im südwestlichen Theil. Am Freitag

trüheS Wetter; veränderliche Winde. ,

Äusland. Telegraph

' Zkönlg Mer om 8eröim
.

UebertrSgt die Negierung
an den Kronprinzen

Alexander.

Mu glaubt, 'daß eine f,rmelle
Aidknng bald folgen wirb.

Ein Orkan, der über den Bodensee hin

. .
;
:. - fegte, .'

Verursacht den Tod vieler Fischer.

Der deutsche Aviatiker Gustav Basser
, etablirt einen neuen Weltrekord,

:. -

' Indem er 18 "Stunden und 10 Minu-
ten, ohne zubanden, flog.

Die La in Albanien ine kritische.

Fürst Wilhelm erhält einen weiteren

Vorschuß von zwei Millionen
Kronen.

Aacatecaz von den Konstitutionalisten
erobert.

Sie hatten aber 2200 Todte und Ber
mundete.

(

König Peter soll abgt
dankt haben.

'Belgrad, Serbien. 24. Juni.
Der König Peter von Serbien soll zu
Gunsten seines zweiten Sohnes, deS

Prinzen .Alexander, abgedankt haben.
' Der König reiste am Nachmittag

nach dem Bad Vranya, im südlictien
Theil von Serbien, ab.- - In der offi
ziellen Bekanntmachung über die Ab
reise des KonigL wurde nicht gesagt,
daß er abgedankt habe, eS wurde aber
darin erklärt. ' daß der König einrn
UkaS unterzeichnet habe, in dem der
Kronprinz Alezander für die Dauer
der Abwesenheit des Königs von der
Hauptstadt mit der Leitung der Re
gierung betraut wird.

Ekne spater vekossentuchte koniqlicye
Proklamation lautet wie folgt: Mein
Eefundheltszustand verhindert mich,
meine Pflichten dem Staate gegenüber

erfüllen mid in Uebereinstimmung
mit dem Paragraphen 09 der serö
chen Verfassung übertrage ich des Hal?

die Regierung an meinen Erben, den
Kronprinzen Alexander, für die Dauer
n.einer Krankheit.

Da eö bekannt war, das, der König
Peter ernstlich krank ist. hielt man e

Proklamation zuerst fur eine sormli?e
Abdankung und xi würde in Belgra
'?er Hofkreisen wenig überraschen,
venn der heutige Schritt binnen nur

Vtv. zur veslnitlven Avoaniung oe
'königS' Peter fühln würde.

Honig Peter, der 70 Jahre alt ist,
'estieg am 15. Juni 1903, nach der
Ermordung des Königs Alerande?,

fc:n serbischen Thron. An der Nacbt
fcrr 10. Juni, um halb 1 Uhr Mor
rim, orangen ungeiayr vierzig irroi
che Osfizieke ,n das königliche Schloi;
in. sprengten die Thüren zu den e

nächern des Königs Alexander und
l'er Königin Draga und erschossen d'k
Leiden. Die"Leiche deS König wure
um Ueberflu auch noch durch ein

Fenster in den Schlohgarten hinzöge
vorfen.

Gleichzeitig wurden mehrere serbi
cbe Minister ermordet und eS wurden
m Ganzen 54 Personen getödtet od:r

verwiindet.
Der König, damals Prinz Peter

Äarageorgewitsck. wohnte, als sich d'kS
eignete in Genf, in der Schweiz, und

bestritt später, irgend etwas von d?r
iVerschwörung gemuht zu baben. Der

onia that aber spater absolut nuykZ.

iim die Mörder zu bestrafen, die alle
ihren Rang in der Armee behielten.

Bor seiner Thronbesteigung hatte
Peter ein abenteuerreiche? Leben e

führt. Er studierte in der Schweiz
Und trat dann in die französische Mi
lilärschule in St. Chr ein. An dem

Zdeutsck'franzLslscKen Krieg nahm r
I r i rsrti.i v rv c n . ' it'sqi uum'" urt tficmucncucgion weit.

Biele Jahrelang soll er an Ber
schmörunaen gegen den König Milan
von Serbien betheiligt gewesen sein.
er selbst batte aber 42 Jahre lang ser
bischen Boden nicht betreten, bis e?

om serbischen Parlament zum Kon'a
tiSfil nilrVi

neue König Alexander wurde
(Der December 1888 geboren. Er

im Gegensatz zu seinem alteret
Bruder, bei den Serben sehr beliebt.
U wur in St. Petulhurg erzogen

und ist ein junger Mann von gutei
Manieren und bedeutendem ium. .

Matatesta au Jtaliett
entkommen.

Genf.' Schweiz. 24. Juni. En-rt- o

MakatkNc, der italienische Aiiar
chist. den die italienische Regierung in
Ulerbinduna mit der kürzlich statla:
fundenen revolutionären Bewegung zu
verhasten suchte, ist enliommen.

der an der Spitze der republi-lmsfo- tt

Nerschmöruna stand, war der

Führer der , Anarchisten in Anions,
wo die, erste Demonstration am 7.

Juni stattfand, die dann zu dem Ge

neralstreik führte. " Er entfloh ,

von der Flotte, die die Gar
ms on von Ancona vernariren.

AIS Arbeiter verkleidet gelangte
Malaysia anie kckweirisck &UM.
die er bei Chiasso. nördlich voir Como,

überschritt. Er hielt sich eine Jen lang
versteckt und ist jetzt wahrscheinlich

tin London unterweas. wo er sich

schon früher aufgehalten, hat.

zLLrmeeverwaltung ver
laugt eine Million

Schadenersatz..
Mien. 24. Juni. Die Nntersu

chuiig des Brünner Tuchlieferungs.

skandals hat damit ein vorläusiges
Ende gefunden, dab die Lkmecver.
waltung von der Firma für die an
geblichen langjälirigen Uebervorthei
lungen eine Million 5ttoen Schaden
ersatz verlangt. Die Betrügereien sol.
len darin bejlandrn haben, dab die

Firma durch Wasser beschwertes Tuch

an die Arnieevenvaltung lieferte.
Der Direktor der Fabrik, Namens

Eisler, der die systematischen Betrüge,
reien inszenirte, kann nicht zur Re
chenschaft gezogen werden. Er machte

bei Beginn der Untersuchung in der
sichern Vormissicht, ,dasz der Schwin-de- l

aufgedeckt werden würde, einen
Selbstmordversuch, dem er erlegen ist.

Ehemalige Haremödame
deS DicbstahlS be,

schuldigt.
Wien ,"24. Juni. Ein unange

nehines Nachspiel wird die Flucht der
jugendlichen Tochter des früheren tür
kischen Kriegsministers Jzzet Pascha
für die Durchbrennerin haben, denn
ihre romantische .Flucht auSdem Se
rail läuft jeht in eine rech? prosaische
Diebstablsbeschiildigung aus, d,e er
Gatte und der Vater gemeinsam ge

gen sie erheben.
Lema Abed, wie die erst 17jährige

Dame seit ihrer Verheirathung heibt.
fand an dem eintönigen HaremSleben
in Damaskus durchaus keinen Ge
schmack. Die syrische Hauptstadt, die
Mohammed als eins der vier irdischen

Paradiese und Kaiser Julian als das
Auge des Onents bezeichnet hat, kam

ihr abscheulich langweilig vor. So
verschwaiid sie eines schönen Tages
aus dem Sarcm ihre? Herrn uno Ge
bieters und floh nach der lustigen Kai
serstadt an der schöneki blauen Donau.
Sie war sich tr.'y ibrer Weltiremdheit
offenbar darüber klar, daß man in
den vornehmen Hotels in Wien baar
zahlen müsse. waS man verzehrt, und
hatte in dieser weisen Voraussicht der
Schatulle deS Gatten daS nöthige Be
triebskapital in Gestalt eineS ganzen
HaufenS Juwelen entnommen, welche
die stattliche. Summe von 100.000
Kronen repräsentiren. Der Gatte
und der Vater, denen eS anscheinend
mehr auf die Wiedererlangung der
Wertsachen als der schönen Lema an
kommt, haben jetzt hier den Klageweg
beschritten.

AuS dem deutschen Reich.
Berlin, 24. Juni. Ueber dem

Haiivte des hiesigen britische Bot
schafterS Sir Edward Goschen zieht
sich ein Swrnl zusammen, denn eS

wird bestätigt, da er der Tiplomat
ist, ver ein einem dem Lokalanzei
ger" gewährten Interview seinen
Angriff auf da? deutsche Bolk mach.
te und dieses des Chauvinismus be
schuldigte. Die Zeitungen weism die
Neuerungen des Botschafters ein
stimmig in der schärfsten Weise zurück,
befürworten zum Theil sogar, da
seine Abberufung verlangt werde. Tie
Regierung bat indeb nicht die Absicht.

in London Vorstellungen wegen der
Taktlosigkeit des Diplomaten zu ma- -

chen. .
In dem viel Staub austvirbelnoeii

nterview sagt? der Botschafter, der
Chauvinismus habe in der Nation
tief Wurzel getobt und beherrschte be.
sonders die '.'dildeten Klassen. Darin
liege eine grosze Gefahr, denn die
chauvinistisch: Strömung sei fast un
miderstehlich und möge die Regierung
zu Schritten zwingen, welche die der
bangnibvolliten Folgen haben könn
ten. ,

Der' Besuch eines briti.
schen Geschwaders

in Kiel.
Die .Teutsche Revue" bringt in

ihrem bereits erschienen Juliheft einen
Artikel auk der Feder deS bekannten

Marint.SchriftsttllerSIzt.Admiral

z. D. von Ahlefeld über den Besuch
des zur Kicker Woche erwarteten bri
tischen Geschwaders, bestehend aus vier
Schlachtschiffen und drei Kreuzern.
Der Bize-Admir- spricht sich darüber
aus, das; britische Kriegsschiffe z,!M
ersten Mal Mieder seit neun Jahren
in' deutsche Gewässer einlaufen, au-ßer- st

befriedigt aus, und erhofft von
diesem freundnachbarlichen Besuch eine
Förderung der englisch-deutsche- n

Zugleich erklärt
er aber, England dürfe Deutschland
nicht zumuthen. daß dieses die Stärke
seiner Flotte nach den britischen Wlln-sche- n

bemesse.

Einheitliche deutsche Ste-n- o

graph ie.
Die sich schon über eine Reihe von

Jahren hinziehenden Bemühungen zur
Herbeiführung einer einheitlichen deut
schen Kurzschrift scheinen nun doch
noch von dem ersehnten Erfolg ge
krönt' werden zu wollen. In Berlin
hat ein Ezperten-Kommitte- e, welchen?
23 Vertreter der verschiedenen steno
graphische Schulen des Reiches ange-hörte- n.

Im Auftrag des Ministeriums
deZ Innern den von einem Unteraus
schuß vorgelegten Entwurf einer ein
heitlichen deutschen Kurzschrift geprüft
und einstimmig gutgeheißen. Zur
Zeit sind hauptsächlich drei deutsche
Kurzschrift-System- e im Gebrauch,
das alte Gabelsbergersche, das Stolze
sche und das StolzeSchreysche.

Die neueste Spionage,
Affaire.

AuS Hamburgs wird eine neue
Spionage-Affair- e gemeldet, die. indeß
noch in ein mysteriöses Dunkel gehüllt
ist In einem dortigen Hotel wurde
ein Engländer verhaftet, der schon seit
längerer Zeit mit Erfolg als Spion
in Deutschland thätig gewesen sein
soll. Im Besitze des Verhafteten wur-d- e

angeblich eine Menge von werthvol
lem Material gefunden. Die Behörden
verweigern olleAuskunft über den

Fall,- - aber eS wird angedeutet, dafz
weitere Verhaftungen bevorstehen, und
man schließt daraus, daß der Eng
länder deutsche Mitschuldige hatte.

Die Bierfeste bei den Trup
pen getadelt.

Der Kommandeur des 13. Armee
korpS in Straßburg." General der ie

von Deimling, hat einen Ge

neralbefehl erlassen, der sich gegen die

Abhaltung sogenannter .Bierfeste" als
Belohnung für gelungene Besichtigun

gen von Truppentörpern richtet.
Der General betont. eS wäre viel

besser .wenn an Stelle dieser Bierfeste
Ausflüge nach Schlachtfeldern Wien
würden, von welchen ja in der Nähe
von Straßburg genug vorhanden sind.

Dort sollten Offiziere Ansprachen Hal-te- n

und darauf hinweisen, was deut,
sche Truppen in früheren Kämpfen er

zielten. Die Verabreichung alkohol

freier Getränke würde einen würdigen
Abschluß solcher Veranstaltungen bil-de- n.

Wer aber absolut Alkohcl genie

ßen wolle, solle aus eigener Tasche da

für bezahlen. Dadurch werde wenig-ste- ns

dem Katzenjammer vorgebeugt,

welcher sich gewöhnlich unangenehm
nach der Abhaltung der derzeitigen
Bierfestlichkeiten geltend mache.

Viele Fischer im Bodensee
ertrunken.

F r i e d r i ch S h a f e n . 24. Juni.
Die Leichen von zehn Fischern sind am
Mittwoch Morgen auS dem Bodensee

gezogen worden, über den am Dienstaz
ein furchtbarer Orkan hinfegte, und
wenigstens 25 andere werden noch

vermißt und sind wahrscheinlich

ebenfalls ertrunken. Der Sturm
brach so plötzlich loS. daß die Fischer

nicht mehr im Stande waren. daS Ufer
,u erreichen. Viele Leute, deren Boote
umgeschlagen waren, wurden von vor
beifahrenden Dampfern gerettet.',

DaS von Romanshorn und Ror
schach kommende schweizerische 2rai?kt
boot wurde durch die gewaltigen Wo
gen von seiner Verankerung losgeris
sen und trieb weit ab. Dadurch wuroe
der Babnverkebr mit dem bayerischen

Bodenseehafen Lindau unterbrocher..

Wieder ein Armee. Avia
tiker verunglückt.

Schwerin. 24. Juni. DaS
deutsche S hat aber
mal einen Verlust erlitten, indem am
Mittwoch bei hiesiger Stadt.der Leut-na-nt

Kolben ums Leben kam. Sein
Aeroplan war von einem plötzlichen

Windstoß umgeworfen worden. Haupt-man- n

Rufs, sein Passagier, kam mit
einem Beinbruch davon.

Neuer Flug Rekord.
Johanniöthal.24. Juni.

Gustav Basser. ein deutscher Flieger,
hat einen neuen DauerflugReto:d
etablirt. indem er 13 Stunden und
10 Minuten flog, ohne ,u landen.

Die Lage inAlbenien.
W i en. 24. Juni. Tie vom Für

sten Wilhelm von Albanien und der
int!Miatioale,l Kontroll.Kommission
mit den Insurgenten geführten Ver

handluiigcil haben sich bis jht als
fruchtlos erwiesen. Der geschlossene

Wasfenslillsland läuft morgen Früh
ab und es wird erwartet daß die Auf
stälidigen den Angriff ausi Turazzo
sofort wieder beginnen lvervc.

Ob die Stadt einem neue,, Sturm
zu widerstehen vermag,, ist. sehr frag
lich. denn die sehr geschwächte Garni-
son befindet sich in einer verzweifelten
Lage. Es herrscht eine saft nnerträg
liche Hitze und tic Haufen toit eriue.
senden Leichen, die in der Umgegend

der Stadt unbccrdigt, uiii,er!iegc,
verpesten die Lust derart, das? :,iorde
rische Seuchen drohen. Es haben sich

bereits Hunderte von Erkrankungen
ereignet. Die Uränken sind, da eS an
Aerzten und Wärterinnen ',lt, oline
alle Pflege und sterben 3h Tuenden
dahin. "I

Um daS Maß der Sorge deZ Fiir
sten voll zu machen, habe, die hollän
dische,, Offiziere, die an der Spitze der
Gendarmerie stehen und 'das Kom
mando über die Besatzung von Turaz.
zo führen, ihre Entlassung verlangt.
Die Holländer erklären, dasz ihnen die
Vertherdiguil!! der Stadt! und ein
wirksamer Feldzug gegen die Ankitän.
digen unniöglich seien, da ihre Pläne
und Anordnungen vom Fürsten ig

durch, neue Befehle umgesto.
ßen würden. - '

Während der letztens? Stunden
sind viele Mohammedaner ivegen
Hochverraths terhaftet Morde,,. Die
Verräther follcn sofort volZ ein ,iegZ.
gericht gestellt und nach ihrer Verur
theilnng erschossen werden.

Der Waffenstillstand wird von den
Rebellen nicht gehalten. Bei Kirabu-na- r

griffen sie gestern iine Abthe-
ilung von tausend Mann kZegierungs.
truppen an und diese mutzten sich, um
einer völligen Niederlage tu entgehen,
hastig nach Fieri zurückziehen.

Elbasi'an ist von den Anssiänbigen
e!ng?fchlossen worden' und der Fall
der Stadt wird stündlich erwart?t. da
sie nur eine schwache Besatzung hat.

Der neue albanische Ge
sandte bei dem Kaiser

Franz Joseph.
Wien, 24. Juni. Der Gesandte,

der das neugeschaffene fürstenlliuln
Albanien fortan am Wiener Kaiserhof
vertreten wirs wurde ktvo Kai-

ser Franz Josef in , Antrittöaudienz
empfangen. Ter Name des neuen al
banischen Gesandten lautet Sureya
Bei. Ehe er born Kaiser empfangen
wurde, hatte dcr Albaner dem öfter.
reichisch'Ungari schen Minister des
Auswärtigen Grafen Berchtold einen
Besuch abgestattet und mit dem Leiter
der Auslandpolitik der Toppelmonar
chie eine lange 'Unterredung gehabt.

Jrf divlomatischen Kreisen verlau
tet, daß Fürst Wilhelm von Albanien
demnächueinen neuen Vorschuß erhal-te-n

wird, der sich auf 'wei Millionen
Kronen belaufen soll. Mit dieser neuen

Anleihe soll eZ dem Fürsten ermög-

licht werden, die fälligen Löhne an die
Truppen zu bezahlen.

Griechenkonig will kei
nen Krieg

Budapest. 24. Juni. Tie Ge-

fahr eines neuen Krieges zwischen
Griechenland und der Türkei ift in
folge der Nachgiebigkeit der türkischen
Regiening im Schwinden begriffen
und in den hiesigen divlomatischen
.Kreisen glaubt man jetzt, dab der
Frieden erhalten bleiben wird. Ueber-stande-

ist die Gefahr neuer schwerer
Verwicklungen auf dem Balkan jedoch

noch nickt.
Das Pester Jounal" veröffentlicht

heute ein Interview mit dem König
Konstantin von Griechenland. Ter
König erklärt, daß er nicht die Absicht
habe, einen neuen Krica zu provoz!e
ren und nur zu den Waffen greifen
werde, wenn sick daS absolut nicht ver
meiden lasse. Die Eroberung von
weiterem Gebiete beabsichtige er nicht.

Bessere Kontrolle über
amerikanische Gesell

schaftenverlangt.
L o n d o n , 24. Juni. Amerikaui

sche Gesellschaften, deren Aktien in
Grobbritannicn gehandelt werden,
sollen gesetzlich gezwungen werden,
ihre Geschäftsberichte öffentlich be-

kannt zu neben. Tie amerikanischen
werden hiermit mit den hiesigen Ge
sellschaften gleichgestellt. Tiefe Neue,

rmi ist der Inhalt einer GesetzeZvor
läge, die von Major Arck,er-She- e im
Unterhaus eingebracht ivorden ist.
Nach einer weiteren Bestimmung der
Vorlage verlieren die Gesellschaften.
die sick jener erpsliaiwng entziehen.
allen Anspruch auf Schutz seitens der
Gerichte.

Die Vorlage nennt sich allerdings
Kontrolle ausländischer Gesellschaf,

ten". Sie ist indessen in erster Linie
aeaen die Ver. Staaten gerichtet und
bezweckt unter anderem, den britischen
Aktiemnliabern einen grocren An- -

theil an der Kontrolle der betreffen,
den amerikanischen Gesellschaften zu
verschaffen und ldiese zu eingehenderen

V,

Informationen , betreffs ihres c

schäfts an britische Geldanleger zu
zwingen, als die bisherigen gesetzli-che- n

Bestimmungen es fordern. Tie
Annahme , der betreffenden ' Vorlage
gilt für wahrscheinlich.

Maior ArckerSbee bat eine l,er
vorragende Rolle in der parlcnnenta'
rischen Untersuchung des :vtaccol
AktienSkandüls gespielt. Amerika,
nifdic Marconi.Aktieu waren auf den
hiesigen Markt gebracht, und der Bör
senansschusz hat diese Tranoattiol als
unaelwria vcrurtlieilt. Tie
war, dab eine ganze Reihe von Mak.
lern snspendirt ivurde. Auch veNchie.
dene hohe Regierungsbeamte waren
in diesen Skandal verwickelt. TaS
Alles hat zur Einbringung der vor
liegenden GesecSvorlage geführt.

Die Beerdigung der ver
ungliickten ö st erreicht- -

fchenMilitärflieger.
Wien 24. "ciini. Aivanzm

Aeroplane' vie schwarze Flzggen führ
ten und von Aviatiiern von mehreren
Nationen bemannt , waren, bildeten
am Mittwzck di stskorte bei der Be
erdigung der neun österreichischen Mi
litarslieger, die am Samnag voriger
Woche auf so tragische Weise nms Le-be- n

kamen.
Eine riesigen Menschenmenge, dar-unt- er

mehrere Erzherzöge. Mitglied-- ?

des Kabinets und auswärtige Min"
wohnten der Beerdigung

bei. Während des Begräbnisses um

kreisten die Flugzeuge wiederholt cen

Friedhof, worauf sie zusammen davon
flogen.

Die neun Opfer der Katastrophe
waren: der Hauptmann Johann Haus-wir- t.

die Leutnants Ernst Hofstetter.
Flatz. Hocsta. Bruer und Haiding;
die Korporale Had in a und Weber und
der Ingenieur Kammerer.

Die amtliche Untersuchung über die

Ursache des schweren Unglücks, dis sich

am Samstag gelegentlich eines miß-

lungenen Luftmanövers zutrug uns
neun Militärfliegern einen gräßlichen
Tod brachte, ist völlig ergebnißlos n.

Festgestellt ist nur. daß der Lenkba!

lon siörtling" von dem mit zwei Os
fizier-Flieger- n bemannten Farman
Doppeldecker ausgerissen wurde, sodaß
das GaZ explodierte und beide Flug-

zeuge in der Luft in Flammen auf-ginge- n.

Ob Her Zweidecker durch '.die
Saugwirkung der Schrauben des

Ballons angezogen oder durch ein;
Veriikalböe gegen diesen geschleudert

wurde oder schließlich ein Irrthum
des Flugzeugführers im Abschätzen der

Entfernung vorlag, läßt sich nicht n.

JacatecaS von der Armee
Villas genommen.

lZl Paso. Tezas. 25. Juni.
Zacatecas. eine wichtige Stadt im

mittleren Meriko. fiel den ' Konstitu-tionaliste- n

am Dienstag Abend lt
Sonnenuntergang in die Hände, wie

am Abend von den hiesigen Beamten
des Generals Villa angekündigt wurde.

Zwei der Generäle Villas wurden vr
mundet. Einer offiziellen Tepesch:

gemäß verloren die Konstitutionalisten
bei dem Angriff auf die Stadt 2200

Mann an Todten und Verwundeten.
Viele Regierungs-Soldate- n wurden
gefangen genommen und große Was-sen- -

und Munitions-Vorräth- e

Es scheint, daß Villa, dessen

Vieles zu wünschen

übrig ließ, die Stadt mit seiner Inf-

anterie angegriffen und im Sturm
gekommen hat. und dies erklärt es.

daß ein großer Theil der Garnison
mit den Munitions-Vorräthe- n gefan

gen genommen wurde.
Bis spät am Abend war nur eme

offizielle Depesche eingetroffen urd
nicht ein einzige Preß'Depesche. Ti:
Seneräle Trinidad Rodriguez und

Mactorio Herrera wurden schwer vec

undet und General Torribio wud:

getödtet.

Der Streik der Pariser
Briefträger zu Ende.

P a r i s. 24. Juni. Ter Streik
der Briefträger in Pms, der gedrohr

hatte, in Gewaltthaten auszuarten und
der sick als sehr nachtheiliq für das
Geschäftsleben erwiesen hatte, erreichte

am Mittwoch ein Ende, nachdem der

Handelsminister Gaston Thomson ver

sprachen hatte, eine eingehende Unter
suchung mit Bezug auf die Beschwer

den der Leute führen zu wollen, wenn
sie sofort wieder an die Arbeit zurück
kehren würden.

Eine Deputation von den Streitern,
die die ganze Nacht das Hauptpostamt
besetzt und die Ablieferung der Post
fachen verhindert hatte, machte dem

Minister ihre Aufwartung und erhielt
das oben erwähnte Versprechen.

Eine Viertelstunde später war der

Postdienst wieder in vollem Gangs
und die Leute gaben sich alle Mühe,
durch schnelle Ablieferung so bald wie
möglich wieder normale . Verhältnisse
herbeizuführen.

OnfaiifjEcscflcapsj

In Aultc, Montana
Ist im Augenblick wieder alles

ruhig.

Tlan befürchtet abxr weitere
wische de

Bergleuten.

250 Pfund Dynamit wurden in der

Tnstag Nacht in Butte zum

Explodiren gebracht.

Großen Schaden an Leben und

Haben Stürme in Wisconsin und

Minnesota verursacht.

Präsident Wilson

Hat vier der in Indianapolis verur- -

theilten Dynamiteriche begnadigt,

Die 20 anderen müssen aber am Ton.
nerstag ihre Zuchthausstrafen

antreten.

125 Morde sind in Little Sicily" in

Chicago in 3k Jahren began-ge- n

worden.

Wieder alles ruhig in
Butte.

Butte. Mont.. 24. Juni.. In
Butte war am Mittwoch nach denKra-walle- n

vom Dienstag Abend, in denen
ein Mann getödtet. vier andere et

und großer Schaden amEigen
thum angerichtet wurde, wieder alles
ruhig. Der Frieden zmisckxn den bei-de- n

Parteien unter den Bergleuten ist
aber noch nicht wieder hergestellt und
die Krawalle können zu jeder Zeit wie-d- er

ausbrechen. Ter. Mayor Duncan
sagte aber, daß er nicht um Zusendung
vonTruppcn nachsuchen werde, da dies

Sache des Sheriffs sei. Der Sheriff
hat aber auch noch keine Schritte in
dieser Richtung gethan.

Charles H. Moyer. der Präsident
der Western Federation of Miners,
und andere,, die wahrend der letzten
Nacht aus der Minerö' Halle vertric-be- n

wurden, ersuchten am Mittwoch
den Gouverneur Stewart in Helena,
daß er Staatstruppen nach Butte
schicken solle.

Die Minen waren am Mittwoch wie
gewöhnlich im Betrieb und die Kom
pagnien sind soweit nicht in die Kon
trovcrse hineingezogen worden.

Während der letzten Nacht wurden
ir den Straßen von Butte in vier

Stunden 250 Pfund Dynamit zum
Explodiren gebracht. Das Dynamit
wurde aus dem Pulvermagazin einer
Mineniompagnie geholt.

Ein Mann stand mitten in der

Straße vor der Miners Union Hell,
behrte Löcher in die Dynamitstangen.
steckte Zündkapseln und Zündschnur
hinein und wars das Dynamit in das
Gebäude. Die Menge auf der Straße
wurde durch Revolverschüsse gewarnt,
?ch zurückzuziehen, wenn die Zünd- -

schnür angezündet wurde.
Die Civilbehörden machten aar ke:

nen Versuch, den Krawallen ein Ende
zu machen. Mayor Duncan drückte
die Ansicht aus. daß die Kramalle nur
schlimmer geworden waren, wenn Vc
Haftungen vorgenommen worden wä-re- n.

Charles Henderson, ein frübercr
Sheriff, begab sich um ein Uhr Mor-gen- s

ins Volizeihauptquarkier. um 'ich

in seiner Eigenschaft als Vorsitzer deZ

Bürgerkommittees über die UntbÄiz- -

kelt der Polizei zu beklagen. Hender-so- n

sagte, daß er 17 Polizisten im
Hauptquartier aetrofferhabe. oon.de
nen dreizehn Karten spielten.

Keine Dividende.
Philadelphia. Pa.. 24. Juiii.

Tie Direktoren der Pittsburg. Cincin- -

nati. Chicago,..?: St. Lor.is Eisenbcbn.
das Panhandle System, eine

der Pennsylvania
hat am Mittwoch keine Divi-dend- e

auf die Stammaktien erklärt und
die Dividende für die Priorität-Aktie- n

auf 4 Prozent für das Viertel-iah- r
berabj'etzt. Die Direktoren der

Pennsylvania Company, der Linie
östlich von Pittsburz, erklärten die
übliche halbiahrliche Dividende von
drei Prozent.

Vor drei Monaten wurden die T!
videnden der Panhandle Prioritäts- -

aktien von 5 auf 4 Prozent berab,ze
setzt und diejenicstn der Stammaktien
von 5 auf 3 Prozent, hauptsächlich
eine Folge der ungeheuren Verluste
welche die Bahn bei den Ueberschwem
mungen im vorigen Jahr erlitten hat.

Einer der Mörder der
Jennie Boöschieter

wird begnadigt.
Trenton, N. I.. 24. Juni.

Der Parole-Nat- h der Gefängniß-J- n

srektoren wird am Freitag William
A. Darth, einen der vier Männer, d!

im Jahre 1991 wegen der Ermordung
der Jennie Bosschieter verurtheikt
wurden, begnadigen.

Die Leegiölitur hat im letzten Win'
ter ein Geseg erlasse, unter dem die
Gefängnifibehörde ermächtigt wird,
Gefliiiaeiie zu ptiilirc:, die mehr alZ
den dritte Theil ihrer Strafzeit ab
gedient haben. Darth hat lciimhe die
Halflc seiner Strafe v? M Jahren
abgescsscn und Ivor immer ein muster-h.ift- cr

Gefangener.
Jennie Bosschieter wcr ein hüb-

sches junges Fabrikinädcken. das von
Tarth und drei Anderen in einer
Wirthschaft betäubt, i einer Kuise
ins Land hinausgefahren und dort in
der brutalsten Weise vergewaltigt
irurdc. Das Mädchen starb an den
Folgen der Mißhandlung.

Noch unaufgeklärt.
Stan ford. Conn.. 24. Juni.

Waldo R. Ballou. ein prominenter
hiesiger Bürger und früheres Mit
glied des Stadtraths, wurde am
Mittwoch Morgen zu früher Stunde
auf der Straße besinnungslos aufge-hobe- n

und nach eine, Hospital
wo er nach kurzer Zeit starb.

Eine Autopsie der Leiche ergab, daß
der Mann in Folge eines Schädel-bruch- s

gestorben war, es wurden aber
uch Abschürfungen am Kopf, im Ge-fic- ht

und an den Händen gefunden.
Bald nach dem Auffinden des

wurde eine Frau. Helene
M. Angle, 4 Jahre alt. verliftet. die
man für die Braut Ballous hielt. Die
Frau sagte, daß Ballou, der stark

hatte, die Treppe hinabgefcil-lc- n

sei, und daß sie den Benißtlose!i.
um der Notorität zu entgehen, aufge-hobe- n

und auf die Straße hinausge
tragen habe.

Ein W a l k i n g Delegate".
erschossen.

Chicago. III.. 24. Juni. Patrick
Dignvn, ein Kontrakjor, hat hier am
Mittwoch George H. Hammong. den
Geschäftsagenten der' Ercavator and
Teamsters Union, erschossen. Ham-mon- g

soll gedroht haben, einen Streik
der Angestellten Dignans anordnen zu
wollen, wenn dieser das Gewicht seiner
Wagenladungen nicht reduzire.

Verheerender Sturm.
Chicago, 24. Juni. Sieben

Todefälle, zahlreiche Verletzungen.
Ernteschaden im Betrage von Taufen-de- n

von Dollars und schwere Beschä
diimgen an Bäumen wurden durch
einen Sturm verursacht, Ver, aus dem
Nordwesten kommend, über Wisconsin
und Minnesota hinwegfegte. In
Minneapolis ertranken zwei junge
Mädchen und ein junger Mann, als
der Sturm ihr Canoe umschlug. Beim
Einsturz eines Hauses kam Esther
Munson ums Leben. Bei Tüausau.
Wisconsin, stürzte eine Scheune ein,
in welcher eine Hochzeit gefeiert wuroe
und zwei Personen kamen ums Leben.
Ein anderer Todesfall wird aus Clear
Lake.. Wis., gemeldet. In Wate?,
town.' Süd Dglota. blicö der Sturin
300 Gebäude im Geschäftstheil uin
und eine große Anzakl Personen sollen
dabei schwere Verletzungen erlitten n.

Nähere Einzelheiten sind nicht
zu erfahren, da der telegraphische
Verkehr völlig unterbrochen ist. Nach
Berichten aus Avpletomn, Watertoion.
Wis.. Eau Claire, Fcind du Lar.
Wausau. Marinett und Milwaukee
hat der Sturm daielbst großen Sach-

schaden angerichtet.

Der 12 5. Mord.
Chicago. III.. Juni. Mit der

der heutigen Ermordung von Frank
de Maria, einem Polizcispion, ist der
125. Mord im kleinen Sizilien" be

gangen worden. Tie Polizei erklärt,
daß sie machtlos sei. Alle 125 Morde
fanden genau unter den gleich Ver
Hältnissen statt. Hunderte von en

haben stattgefunden, aber
bislang war es unmöglich, eine ein-zi-

Ueberführiinz zu erlangen. Wenn
ein Mord dieser Art sich ereignet, f.'
füllen sick, wie in diesem Falle, d!:
Straßen mit Siziliern. aber Jeder

daß er Niemand gesehen und
keinen Schuß gehört habe.

Te Maria war der Polizei behilf-

lich, nach den Mördern zu forschen,
die vor acht Monaten Isaac Lewii
von Chicago Heights umgebracht hat-te- n.

Als" er kurz nach Mitternall
mit Zlvei anderen Siziliern an de:
TodtenEcke angelangt war, wo sich

schon Dutzende derartige Morde ereig- -'

net haben, traten die zwei Beftleilcr,
zurück und schössen auf ihn. Eine Ku
gel drang Maria in die Hand und
die andere durch den Leib. Man weiß

nichts weiter, als daß de Maria eine

Note erhielt des Inhalts: Verräther
müssen sterben!" Früher schrieb man
die Morde den Schwarzhändern zu

Man hat aber erfahren, daß es sich:

dabei um eine Mafia, eine Blutrache
handelt. Die Polizei, die sich ärgert.,
daß sie nichts ausrichten kann, tröstet
sich doch mit dem Gedanken, daß die

Opfer nicht besser sind, als die Mör.
der und daß die heutigen Mörder
nächste Woche selbst erschossen eroetv
mögen.


